Josef sprach: Ihr gedachtet es böse an mir zu machen, aber Gott gedachte es gut zu machen. 


1.Mos. 50, 21f








Es ist oft hart,


was Menschen tun und handeln,


und wie sie reden:


voller Haß und Neid.


Du magst den Weg


der reinen Güte wandeln -


sie sind dir feind


und stürzen dich ins Leid.





Du mußt hinein und kannst


es nicht verhindern,


da wirken Kräfte,


die zu mächtig sind.


Und keine Hilfe wird


dein Leiden lindern,


du wirst gebeugt,


gezaust wie Gras im Wind.





Dann wirst du weinen


und dein Herz wird fragen,


ob denn kein Gott,


der ihrem Wüten wehrt?


Hier kann Vertrauen nur


die Antwort sagen:


Es wird dein Gram


in Lachen einst verkehrt!





Gott kann und will


auch solche Wege führen,


die grau und finster,


scheinbar ohne Ziel...


Er läßt uns Härte


böser Menschen spüren,


die Last ist schwer


und manchmal fast zuviel.





Doch wird der Sinn


hernach sich offenbaren:


Auch unsre Feinde sind


in Gottes Plan!


Wo böse Taten Last


und Leiden waren,


da bricht sich endlich


Gottes Güte Bahn!
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